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How to SV 
 Wie du dein Schüler*innenvertretungsjahr gestalten könntest 

 

Vorwort 

Liebe Schüler*innenvertreter*innen! Der Startschuss ist gefallen- ihr seid gewählt 
worden, um Vertretungsarbeit für die  Schüler*innen eurer Schule leisten zu dürfen!  
Erstmals wollen wir euch gratulieren zu eurer geschlagenen Wahl. Als 
Landesschüler*innenvertretung, die gesetzlich festgeschriebene und gewählte 
Vertretung aller 77.000 Schüler*innen Salzburgs, stehen wir euch bei Fragen und 
Anliegen jederzeit zur Verfügung und haben ein offenes Ohr für euch. Aller Anfang ist 
schwer: In diesem "How to SV"-Leitfaden wollen wir euch den Start ein wenig erleichtern 
und euch Ideen, Tipps und Tricks mitgeben, die ihr in eurem SV-Jahr immer wieder 
gebrauchen könntet! 

 Also, jetzt kann's losgehen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 S. 3 

 Good to know- Begrifflichkeiten 

 SuS …Schülerinnen und Schüler 

 SGA…Schulgemeinschaftsausschuss (3 Schüler*innenvertreter:innen, 3 

 Elternvertreter*innen, 3 Lehrer*innenvertreter*innen, 1 Direktor*in) 

 KSiP …Klassensprecher*innenparlament 

 SV …Schüler*innenvertretung 

 LSV …Landesschüler*innenvertretung 

 BSV …Bundesschüler*innenvertretung 

 SiP …Schüler*innenparlament 

 AA …Abänderungsantrag 

 EA …Erweiterungsantrag 
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Good to know- genauere Erläuterungen 

Schulgemeinschaftsausschuss (SGA § 64 Abs. 1- 19 SchUG) 

• Er besteht aus jeweils 3 Schüler*innen-, Eltern- und Lehrer*innenvertreter*innen. 
Den Vorsitz hat die Schulleitung, diese beruft die Sitzungen ein, hat jedoch kein 
Stimmrecht. Der SGA entscheidet über (mehrtägige) Veranstaltungen, die die 
Schule betreffen, die Hausordnung, gibt Stellungnahmen ab und legt die 
schulautonomen Tage fest usw. Er hat also einen gewissen Einfluss darauf, wie 
das Schulleben in eurer Schule abläuft.---- 

 Elternverein 

• Der Elternverein vertritt die Elterninteressen bei Angelegenheiten, die das 
Schulgeschehen betreffen. Er steht den Eltern der Schüler*innen bei offenen 
Fragen zur Verfügung. 

 Schüler*innenvertretung 

• Sie vertritt die Interessen der Schüler*innen und gibt ihnen ein Sprachrohr. Sie 
setzen selbstständig Projekte und Aktivitäten im Schulalltag um. Sie besteht aus 
jeweils 3 aktiven und 3 passiven Schüler*innenvertreter*innen. 
Landesschüler*innenvertretung Sie ist eure landesweit gewählte und gesetzlich 
festgeschriebene Vertretung aller Schüler*innen Salzburgs. Die 
Landesschüler*innenvertretung besteht aus jeweils 5 Mitgliedern im AHS, BMHS 
sowie dem BS Bereich. 

 Bundesschüler*innenvertretung 

• Sie ist die bundesweit gesetzlich gewählte Vertretung aller Schüler*innen 
Österreichs. Die Bundesschüler*innenvertretung besteht aus den 3 
Landesschulsprecher*innen aus jedem Bundesland sowie den/der TGLA-
Sprecher*in und dem/der LFLA-Sprecher*in aus den Zentrallehranstalten. 
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Was bezweckt die Schüler*innenvertretung? 

 Die Schüler*innenvertretung ist die von den Schüler*innen gewählte Vertretung an der 
Schule. Sie ist das Sprachrohr für die Schüler*innen bei Anliegen, Beschwerden und 
Wünschen sowie die unmittelbare Verbindung zwischen dem/der Direktor*in, den 
Lehrer*innen und den Schüler*innen. Neben Projekten, Veranstaltungen und Events ist 
die die Schüler*innenvertretung im ständigen Austausch mit den Schüler*innen und der 
Schulleitung und kann somit Forderungen an die Schule stellen und diese Anliegen im 
Schulgemeinschaftsausschuss diskutieren. Außerdem können die aktiven 
Schüler*innenvertreter*innen ihre Schule mit ihrem Stimmrecht bei den 
Schüler:innenparlamenten vertreten, bei welchem Anliegen und Forderungen an 
Salzburgs Schulen geteilt werden und darüber debattiert wird. Welche Projekte genau in 
dem Schüler*innenvertretungsjahr umgesetzt werden, entscheidet ihr als 
Schüler*innenvertretung selber. In diesem Leitfaden geben wir euch allerdings einige 
bereits absolvierte und gängige Projekte mit, welche mit positiven Rekommandationen 
gut ankommen! 

 

 

 

Interne Zusammenarbeit und Plattformen 

Umdie Kommunikation innerhalb der Schüler*innenvertretung für das gesamte Team zu 
vereinfachen, reicht meist schon eine WhatsApp Gruppe. Umalle Termine, die auf das 
gesamte Team zutreffen, kann ein gemeinsamer Google Gruppenkalender erstellt 
werden. Somit sind die Termine bei den privaten Kalender von jeder Person automatisch 
eingetragen und kein Termin geht verloren! Für To Do Listen und Planungen für eure 
Projekte gibt es unzählige Apps auf den Smartphones, da kommt es ganz darauf an, mit 
welchen Apps ihr am liebsten arbeitet. Eine weitere Idee, dass eure Zusammenarbeit so 
gut wie möglich das gesamte Schuljahr über läuft, sind sogenannte Jour Fixe. Ein Jour Fix 
ist ein fest vereinbarter, regelmäßiger Termin, dieser kann zum Beispiel ein Mal pro 
Monat und je nach Belieben online, hybrid oder in Präsenz sein. Bei dieser Besprechung 
tauscht man sich über den neuesten Stand von Projekten aus, blickt auf die 
vergangenen Projekte seit dem letzten Jour Fix zurück, teilt die Projekte in 
Aufgabenbereiche ein und sammelt und plant Umsetzungen für Ideen in den 
zukünftigen Wochen. Des Weiteren ist sehr zu empfehlen, dass ihr euch immer kurz vor 
wichtigen Events, z.B. einem SGA trefft und euch vorher besprecht. Damit soll 
sichergestellt werden, dass ihr alle am neuesten Stand seid, dass ihr über die Themen 
alle bescheid wisst usw. 
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Die Vertretung nach außen 

Oft gehen die Tätigkeiten der Schüler*innenvertretung im Schulalltag unter und die 
Schüler*innen trauen sich manchmal nicht, mit ihren Anliegen auf die 
Schüler*innenvertretung zuzugehen. Das soll gleich nach eurem Amtsantritt 
kommuniziert werden, dass ihr genau dafür gewählt worden seid! Am besten stellt ihr 
euch hierbei in allen Klassen vor und gebt ihnen das mit, oder ihr schreibt eine Mail an 
den Schüler*innen-Mailverteiler, in der ihr auch kurz erklärt, wer ihr seid und was eure 
Pläne für das Schuljahr sind. Wichtig ist, dass ihr eure Schüler*innenschaft auf dem 
Laufenden haltet. Hierbei könnt ihr Umfragen aussenden, was ihnen besonders am 
Herzen liegt sowie spezifische Meinungen zu gewissen Themen einholen. Genauso 
sinnvoll ist es, immer wieder Mails zu senden und Klassensprecher*innensitzungen 
einzuberufen, bei denen ihr erklärt, welche Projekte ihr gerade angehen werdet und bei 
Projekten wie Workshops die Anmeldungen über die Klassenvorständ*innen oder die 
Klassensprecher*innen laufen zu lassen. Haltet die Schüler*innen am laufenden, für 
welche tolle Ideen und für wen ihr euch an eurer Schule einsetzt! 

 

 

 

Projekte der Schüler*innenvertretung 

In einem Jahr kann man als Schüler*innenvertretung einiges an Forderungen umsetzen. 
Von einer Kummerbox für die Anliegen von Schüler*innen und 
Klassensprecher*innenparlamente, schulinternen Schüler*innenparlamente sowie 
Workshops und Seminare, ein Spendenlauf, praxisorientierte Besichtigungen bei 
Unternehmen, neue Schulausstattung, (Sport-)feste, Diskussionen über die 
Hausregelungen sowie Damenhygieneartikel an der Schule kann man so einiges 
verändern und verbessern. Sprecht hierfür die Projekte am besten im Vorfeld mit 
eurem/eurer Direktor*in ab, sodass Klarheit herrscht und Fragen und Abmachungen im 
Vorfeld geklärt werden können. Bei einigen Projekten müssen Sicherheitsmaßnahmen 
wie Erste Hilfe vor Ort oder Begleitpersonen abgeklärt werden, also lieber eine 
Absprache mit der Schulleitung “zu viel” als eine zu wenig. 
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Schüler*innenparlament- SiP 

Das Schüler*innenparlament- das SiP- ist eine von der Landesschüler*innenvertretung 
organisierte Veranstaltung, die dazu beiträgt, die Demokratie hautnah zu erleben. Bei 
dem Schüler*innenparlament versammeln sich Schüler*innen aus ganz Salzburg, vor 
allem die Schüler*innenvertreter*innen, und die aktive Schüler*innenvertretung jeder 
Schule Salzburgs hat ein Stimmrecht. Die positiven Anträge werden nach dem 
Debattieren, den Abänderungen und der Abstimmung des Hauptantrags anhand einer 
Bildungssprecher*innentour bei den Bildungssprecher*innen jeder im Landtag 
vertretenen Partei von der Landesschüler*innenvertretung vorgestellt. Das bedeutet, 
dass diese Anträge, also die Anliegen der Schüler*innen Salzburgs, auch wirklich an die 
“echte” Politik weitergegeben werden und eine Chance auf Veränderung durch euren 
Antrag besteht. 

 

 

 

Klassensprecher*innenparlamente (KSiP) 

Ein Klassensprecher*innenparlament, kurz KSiP, ist eine der wenigen Möglichkeiten, um 
zu erfahren, welche Anliegen und Ideen die Schüler:innen an und für eure Schule haben- 
nach dem Prinzip “je mehr Ideen, desto besser”. Diese Anliegen werden in Anträge mit 
Forderungspunkten verfasst, die der*dem Vorsitzenden im Vorfeld zugesandt werden. 
Aus diesen Anträgen wird eine Antragsmappe erstellt. Nach der Vorstellung eines jeden 
Antrags kann darüber debattiert werden. Das geht mittels Einreichen von 
Wortmeldungen, Erweiterungs-, Abänderungs- & Streichungsanträgen. Wenn keine 
Wortmeldungen oder Erweiterungs-, Abänderungs- oder Streichungsanträge (Anträge 
zur Änderung/Erweiterung/Streichung eines Forderungspunkts) mehr eingereicht 
werden, oder man merkt, dass sich die Debatte “im Kreis dreht” (es kommt zu keinem 
sinnvollen Ergebnis & es wurden viele Meinungen gehört), so kann ein Ende der Debatte 
bzw. Schluss der Redner*innenliste (keine Weiteren Wortmeldungen dürfen mehr 
angemeldet werden) abgestimmt werden. Für Abänderungsanträge und 
Erweiterungsanträge braucht es eine einfache Mehrheit. Umeinen Antrag positiv 
abzustimmen, braucht es die einfache Mehrheit, also über 50%. 
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Schulinterne Schüler*innenparlamente 

Je nach größe und Schüler*innenanzahl, kann auch ein schulinternes 
Schüler*innenparlament veranstaltet werden. Dabei wären dann alle 
Oberstufenschüler*innen delegierte. So hat man eine noch größere Meinungsvielfalt 
und noch mehr verschiedene Blickwinkel. Anliegen sollen wie beim KSiP (siehe oben) 
verfasst und eingeschickt werden. Sicherlich ist auch sinnvoll, wenn man die Anzahl an 
Anträgen pro Klasse begrenzt (z.B. 3 pro Klasse). Je nachdem, wieviel Anträge es gibt, 
soll auch die Dauer des schulinternen Schüler*innenparlaments sein. Bei 20 Anträgen 
wären zum Beispiel 3-4 Stunden passend. Die Vorgangsweise mit den Anträgen, 
Wortmeldungen, Erweiterungs-, Abänderungs- & Streichungsanträgen ist gleich wie 
beim KSiP. Orte wie eure Turnhalle, eure Aula oder ein (sehr) großer Raum sind ideale 
Orte für diese Veranstaltung. Außerdem sind mindestens 2 Mikrofone von Nöten (eines 
für den*die Vorsitzende*n & eines für die sprechenden Personen). 

 

 

 

Schulrecht 

Die relevantesten Gesetzestexte des österreichischen Schulrechts finden sich in drei 
Gesetzen bzw. Verordnungen: 

 Schulunterrichtgesetz (SchUG) 

 Schulorganisationsgesetz (SchOG) 

 Leistungsbeurteilungsverordnung (LBVO) 

In jenen Dokumenten wird der Schulalltag genau geregelt. So sind z.B. die 
Beurteilungskriterien (siehe LBVO) oder die Kompetenzen des SGA (SchUG) dort 
geregelt. 

 Für Schüler*innenvertreter*innen ist weiters das Schülervertretungengesetz (SchVG) 
von Bedeutung. Während die Aufgabenbereiche für die Schüler*innevertretung zu 
großen Teilen im SchUG geregelt ist, finden sich relevante Gesetze für überschulische 
Vertetungen (LSV, BSV und ZSV) im SchVG. 
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Mental Health 

 Mentale Gesundheit spielt eine nicht zu unterschätzende Rolle in der Schule, 
weswegen es sehr wichtig ist, dass man sich um das Wohlbefinden in der Schule 
kümmert. 

Eine sinnvolle Sache, die ihr umsetzen könnt, ist eine Kummerbox. Eine Kummerbox soll 
eine Möglichkeit sein, dass Schüler*innen (wenn sie das wollen) anonym oder nicht 
anonym über ihre Anliegen berichten und eine nahbare Anlaufstelle haben. 

Es gibt in Österreich mehrere Anbieter für Workshops, Seminare & Aufklärungszeit über 
mentale Gesundheit. Diese könnt ihr für eine Aktion an eurer Schule jederzeit anfragen 
und einladen. Beliebt sind auch Mental Health Days von dem Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung. Dies ist eine jährlich wiederkehrende 
Veranstaltung, wobei es in jeder Stufe einen unterschiedlichen Workshop gibt, der dann 
von Jahr zu Jahr wechselt (z.B. 1. Klasse Mobbing, 2. Klasse Depressionen usw.) Darüber 
hinaus ist eine enge Zusammenarbeit mit dem Schulsupportpersonal sehr sinnvoll. 
Schulsupportpersonal können Vertrauenslehrer*innen, Schulpsycholog*in uvm. sein. 
Oft reicht es, wenn man als Schüler*innenvertretung auf diese verweist und 
Schüler*innen an diese weiterleitet und die Kontaktdaten in allen Klassenzimmern 
bereitstellt. 

 

 

 

SV Budget 

Das Budget der Schüler*innenvertretung ist ein heikles Thema, das nicht oft 
aufkommen wird. Einige Schulen bekommen vom Elternverein einen Zuschuss für ihre 
Projekte, andere haben nicht mal ein Budget. Klärt das am besten sofort mit 
eurem/eurer Direktor*in ab, ob und wie viel euch das Jahr über zur Verfügung steht, 
denn einige Schüler*innenvertretungen dürfen von der Schule aus kein Budget 
erwirtschaften. Falls ihr ein Event finanzieren müsst und Geld erwirtschaften dürft, ist 
ein Kuchenverkauf, eine Absprache mit dem Elternverein, ein Weihnachtsstand mit 
Punschverkauf, ein Sportfest mit Essensbuffet etc. immer ein guter Weg, bei dem man 
nichts falsch machen kann. Dieses sogenannte SV-Budget könnt ihr zum Beispiel für 
Damenhygieneartikel auf den Schultoiletten, Dekorationen im Schulgebäude, 
Sitzgelegenheiten etc. ausgeben. 
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Sportfeste 

Sport ist eine sehr gern gesehene Abwechslung bei vielen Schüler*innen. Er lenkt vom 
manchmal tristen Schulalltag ab und führt bei vielen zu sehr viel Freude und 
Teamgefühl. 

Deswegen sind Sportfeste & Schulturniere eine sehr gute Idee. Hierfür ist es am besten, 
wenn ihr euch mit einer*m oder mehreren Sportlehrer*innen zusammen redet und euch 
über mögliche Termine und Möglichkeiten austauscht. Oft ist eine Trennung, aufgrund 
von physischen Gründen, von Ober- & Unterstufe zielführender. Die Absprache mit 
der*m Direktor*in ist auch wichtig, damit der Ort der Veranstaltung nicht besetzt ist und 
alle Teilnehmer*innen entschuldigt werden. Z.B. Kann man es so machen, dass 
Gruppen von Schüler*innen ein Anmeldefenster als Team haben (was dann bis ca. eine 
Woche vor Beginn des Events geöffnet ist). Dann habt ihr noch Zeit, um einen guten 
Turnierbaum zu erstellen. Am Tag des Events sollten genug beaufsichtigende Personen 
vor Ort sein und es sollten Schiedsrichter*innen bestimmt sein. Außerdem sollten alle 
über Regeln, Vorgehensweisen und wichtige Sachen gut eingeweiht sein. Des Weiteren 
sollten alle beaufsichtigenden Personen darüber Bescheid wissen, was zu tun ist, wenn 
es zu Verletzungen kommt. Als Belohnung für die Gewinner*innen reichen schon 
Süßigkeiten (z.B. Gummibären), wobei darauf zu achten, dass alle Schüler*innen die 
Belohnung genießen können (auf Gelatine, Allergene usw, achten). 

 

 

 

Ansprechpartner: innen 

Ihr seid nicht alleine! Wir als Landesschüler*innenvertretung stehen euch bei Fragen 
und Anliegen jederzeit zur Verfügung und helfen euch gerne weiter. Zögert bei Problemen 
nicht und meldet euch jederzeit unter lsvsalzburgkontakt@gmail.com 

Außerdem freuen wir uns, wenn ihr zu unseren Events wie das LSV Opening, die 
Schüler*innenparlamente oder beliebig weitere Events erscheint oder wir im Rahmen 
von “LSV on Tour” an eurer Schule die LSV präsentieren dürfen! 

 


